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Ü
bersicht über die U

nterrichtsvorhaben

JA
H

R
G

A
N

G
SSTU

FE 7

U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

U
V 7.1:

Stoffe im
 A

lltag

W
ie lassen sich R

einstoffe 
identifizieren und klassifizieren 
sow

ie aus S
toffgem

ischen 
gew

innen? 

ca. 25 U
std.

IF1:
Stoffe und 
Stoffeigenschaften

−
m

essbare und nicht-
m

essbare Stoffeigenschaften

−
G

em
ische und R

einstoffe

−
Stofftrennverfahren

−
einfache Teilchenvorstellung

U
F1

W
iedergabe und Erklärung

•
Beschreiben von Phäno-
m

enen

U
F3

O
rdnung und 

System
atisierung

•
Klassifizieren von Stoffen 

E1
Problem

 und Fragestellung

•
Erkennen von Problem

en

E4
U

ntersuchung und 
Experim

ent

•
D

urchführen von angeleiteten 
und selbstentw

ickelten 
Experim

enten

•
Beachten der Experim

entier-
regeln 

K1
D

okum
entation

•
Verfassen von Protokollen 
nach vorgegebenem

 Schem
a 

•
Anfertigen von Tabellen bzw

. 
D

iagram
m

en nach vor-

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
G

rundsätze des kooperativen
Experim

entierens 
(vgl. Schulprogram

m
)

•
Protokolle unter Einsatz von 
Scaffoldingtechniken an-
fertigen (vgl. Vereinbarungen
zum

 sprachsensiblen Fach-
unterricht)

…
 zur V

ernetzung:

•
Anw

enden charakteristischer 
Stoffeigenschaften zur Ein-
führung der chem

ischen 
R

eaktion →
 U

V 7.2

•
W

eiterentw
icklung der Teil-

chenvorstellung zu einem
 ein-

fachen Atom
m

odell →
 U

V 7.3 

…
 zu S

ynergien:

•
Aggregatzustände m

ithilfe 
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

gegebenen Schem
ata

K2
Inform

ationsverarbeitung

•
Inform

ationsentnahm
e

eines einfachen Teilchen-
m

odells darstellen 
←

 Physik U
V

 6.1

Lernkom
petenzen: 

•
A

rbeitsprozesse planen 
und strukturieren 
(Zeitm

anagem
ent) 7.1.4. 

•
R

ealsituationen in 
m

athem
atische M

odelle 
übersetzen 7.2.4. 

•
A

bstraktionsverfahren 
kennen lernen 7.2.5.

•
N

aturw
issenschaftliche 

Sachtexte verstehen und 
analysieren 7.3.2.

•
Eine D

okum
entation 

anfertigen 7.4.3.

•
Problem

lösendes A
rbeiten 

7.5.2.
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U
V 8.1.:C

hem
ische R

eaktionen 
in unserer U

m
w

elt

W
oran erkennt m

an eine 
chem

ische R
eaktion?

ca. 8 U
std.

IF2:
C

hem
ische R

eaktion

−
Stoffum

w
andlung

−
Energieum

w
andlung bei 

chem
ischen R

eaktionen: 
chem

ische Energie, 
Aktivierungsenergie

U
F1

W
iedergabe und Erklärung

•
Benennen chem

ischer 
Phänom

ene

E2
Beobachtung und 
W

ahrnehm
ung

•
gezieltes W

ahrnehm
en und 

Beschreiben chem
ischer 

Phänom
ene 

K1
D

okum
entation

•
D

okum
entieren von 

Experim
enten

K4
Argum

entation 

•
fachlich sinnvolles Begründen
von Aussagen

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
Betrachtung chem

ischer 
R

eaktionen auf der Phäno-
m

enebene ausreichend; 
Entscheidung über eine 
Betrachtung auf D

iskon-
tinuum

sebene bei der 
jew

eiligen Lehrkraft

…
 zur V

ernetzung:

•
Vertiefung des R

eaktions-
begriffs →

 U
V

 7.3

•
W

eiterentw
icklung der 

W
ortgleichung zur R

eaktions-
gleichung →

 U
V

 9.1 

•
Aufgreifen der Aktivierungs-
energie bei der Einführung 
des Katalysators →

 U
V 9.4

…
 zu S

ynergien:

•
therm

ische Energie 
←

 Physik U
V

 6.1, U
V 6.2

U
V 8.2:

Facetten der 
Verbrennungsreaktion

IF3:
Verbrennung

−
Verbrennung als R

eaktion m
it

U
F3

O
rdnung und 

System
atisierung

•
Einordnen chem

ischer 

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
D

em
onstrations-M

odell 
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W
as ist eine V

erbrennung?

ca. 10 U
std.

Sauerstoff: O
xidbildung, 

Zündtem
peratur, Zerteilungs-

grad

−
chem

ische Elem
ente und 

Verbindungen: Analyse, 
Synthese

−
N

achw
eisreaktionen

−
U

m
kehrbarkeit chem

ischer 
R

eaktionen: W
asser als O

xid 

−
G

esetz von der Erhaltung der 
M

asse 

−
einfaches Atom

m
odell

Sachverhalte

U
F4

Ü
bertragung und 

Vernetzung

•
H

interfragen von Alltags-
vorstellungen

E4
U

ntersuchung und 
Experim

ent

•
D

urchführen von Experim
en-

ten und Aufzeichnen von Beo-
bachtungen

E5
Ausw

ertung und 
Schlussfolgerung

•
Ziehen von Schlüssen

E6
M

odell und R
ealität

•
Erklären m

ithilfe von M
odellen

K3
Präsentation

•
fachsprachlich 
angem

essenes Vorstellen 
chem

ischer Sachverhalte

B1
Fakten- und 
Situationsanalyse

•
Benennen chem

ischer Fakten

B2
Bew

ertungskriterien und 

Brennstoffzellenauto 
(vgl. N

achhaltigkeitskonzept)

…
 zur V

ernetzung

•
Einführung der Sauerstoff-
übertragungsreaktionen 
→

 U
V

 7.4

•
W

eiterentw
icklung des 

einfachen zum
 

differenzierten Atom
m

odell 
→

 U
V

 8.1 

•
W

eiterentw
icklung des 

Begriffs O
xidbildung zum

 
Konzept der O

xidation 
→

 U
V

 9.2 
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H
andlungsoptionen

•
Aufzeigen von 
H

andlungsoptionen 

U
V 8.3:

Vom
 R

ohstoff zum
 

M
etall

W
ie lassen sich M

etalle aus 
R

ohstoffen gew
innen?

ca. 8 U
std.

IF4:
M

etalle und 
M

etallgew
innung

−
Zerlegung von M

etalloxiden

−
Sauerstoffübertragungs-
reaktionen

−
edle und unedle M

etalle

−
M

etallrecycling

U
F2

Ausw
ahl und Anw

endung

•
Anw

enden chem
ischen 

Fachw
issens

U
F3

O
rdnung und 

System
atisierung

•
Klassifizieren chem

ischer 
R

eaktionen 

E3
Verm

utung und H
ypothese

•
hypothesengeleitetes Planen 
einer Versuchsreihe

E7
N

aturw
issenschaftliches 

D
enken und Arbeiten

•
N

achvollziehen von Schritten 
der naturw

issenschaftlichen 
Erkenntnisgew

innung 

B3
Abw

ägung und 
Entscheidung 

•
begründetes Ausw

ählen von 
H

andlungsoptionen

B4
Stellungnahm

e und 
R

eflexion

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
Besuch eines außerschu-
lischen Lernortes zur M

etall-
gew

innung (Kooperation m
it 

außerschulischem
 Partner)

…
 zur V

ernetzung:

•
energetische Betrachtungen 
bei chem

ischen R
eaktionen 

←
 U

V
 7.2

•
Vertiefung U

m
kehrbarkeit 

chem
ischer R

eaktionen 
←

 U
V

 7.3 

•
Vertiefung Elem

ent und 
Verbindung ←

 U
V

 7.3 

•
W

eiterentw
icklung des 

Begriffs der Zerlegung von 
M

etalloxiden zum
 Konzept 

der R
eduktion →

 U
V

 9.2 

…
 zu S

ynergien:

•
Versuchsreihen anlegen 
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•
Begründen von 
Entscheidungen

←
 Biologie U

V 5.1, U
V

 5.4
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

U
V 8.4:

Elem
entfam

ilien 
schaffen O

rdnung

Lassen sich die chem
ischen 

E
lem

ente anhand ihrer 
E

igenschaften sinnvoll ordnen?  

ca. 20 U
std.

IF5:
Elem

ente und ihre 
O

rdnung

−
physikalische und chem

ische 
Eigenschaften von Elem

enten 
der Elem

entfam
ilien: Alkali-

m
etalle, H

alogene, Edelgase

−
Periodensystem

 der Elem
ente

−
differenzierte Atom

m
odelle

−
Atom

bau: Elektronen, 
N

eutronen, Protonen, 
Elektronenkonfiguration

U
F3

O
rdnung und System

atisierung

•
System

atisieren chem
ischer 

Sachverhalte nach fachlichen 
Strukturen 

E3
Verm

utung und H
ypothese

•
Form

ulieren von H
ypothesen 

und Angabe von M
öglichkeiten 

zur Ü
berprüfung 

E5
Ausw

ertung und 
Schlussfolgerung

•
Ziehen von Schlussfolgerungen
aus Beobachtungen

E6
M

odell und R
ealität

•
Beschreiben und Erklären von 
Zusam

m
enhängen m

it 
M

odellen

•
Vorhersagen chem

ischer 
Vorgänge durch N

utzung von 
M

odellen und R
eflektion der 

G
renzen

E7
N

aturw
issenschaftliches 

D
enken und Arbeiten

•
Beschreiben der Entstehung, 

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
in der R

egel Erkenntnisge-
w

innung m
ittels Experim

enten 
(vgl. Schulprogram

m
)

…
 zur V

ernetzung:

•
einfaches Atom

m
odell 

←
 U

V
 7.3

…
 zu S

ynergien:

•
Elektronen ←

 Physik U
V

 6.3

•
einfaches Elektronen-Atom

-
rum

pf-M
odell →

 Physik U
V

 9.6

•
Aufbau von Atom

en, Atom
-

kernen, Isotopen 
→

 Physik U
V

 10.3
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

Bedeutung und W
eiterentw

ick-
lung chem

ischer M
odelle

Lernkom
petenzen

•
Eine Pow

erpoint‐
Präsentation erstellen 8.3.2.
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

U
V 9.1:

D
ie W

elt der M
ineralien 

W
ie lassen sich die besonderen 

E
igenschaften der S

alze anhand 
ihres A

ufbaus erklären?

ca. 16 U
std.

IF6:
Salze und Ionen

−
Ionenbindung: Anionen, 
Kationen, Ionengitter, 
Ionenbildung

−
Eigenschaften von Ionen-
verbindungen: Kristalle, 
Leitfähigkeit von Salz-
schm

elzen/-lösungen

−
G

ehaltsangaben

−
Verhältnisform

el: G
esetz der 

konstanten M
assenverhält-

nisse, Atom
anzahlverhältnis, 

R
eaktionsgleichung

U
F1

W
iedergabe und Erklärung

•
H

erstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten

U
F2

Ausw
ahl und Anw

endung 

•
zielgerichtetes Anw

enden von
chem

ischem
 Fachw

issen 

E6
M

odell und R
ealität

•
Beschreiben und Erklären 
chem

ischer Vorgänge und 
Zusam

m
enhänge m

ithilfe von 
M

odellen

E7
N

aturw
issenschaftliches 

D
enken und Arbeiten

•
Entw

ickeln von G
esetzen und

R
egeln

B1
Fakten und 
Situationsanalyse 

•
Identifizieren naturw

issen-
schaftlicher Sachverhalte und 
Zusam

m
enhänge

…
 zur V

ernetzung:

•
Atom

bau: Elektronenkonfi-
guration !

 U
V

 8.1

•
Anbahnung der Elektronen-
übertragungsreaktionen 
→

 U
V

 9.2

•
Ionen in sauren und 
alkalischen Lösungen 
→

 U
V

 10.2

…
 zu S

ynergien:

•
Elektrische Ladungen 
→

 Physik U
V

 9.6

U
V 9.2:

Energie aus 
chem

ischen 
IF7:

C
hem

ische R
eaktionen 

durch Elektronenüber-
tragung 

U
F1

W
iedergabe und Erklärung

•
Erläutern chem

ischer 

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
D

ie Sym
bolschreibw

eise w
ird
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

R
eaktionen

W
ie lässt sich die Ü

bertragung 
von E

lektronen nutzbar m
achen?

ca. 16 U
std.

−
R

eaktionen zw
ischen M

etall-
atom

en und M
etallionen

−
O

xidation, R
eduktion

−
Energiequellen: G

alvanisches 
Elem

ent, Akkum
ulator, 

Batterie, Brennstoffzelle

−
Elektrolyse 

R
eaktionen und Beschreiben 

der G
rundelem

ente 
chem

ischer Verfahren 

U
F3

O
rdnung und System

atisierung

•
Einordnen chem

ischer 
Sachverhalte 

U
F4

Ü
bertragung und 

Vernetzung

•
Vernetzen naturw

issen-
schaftlicher Konzepte 

E3
Verm

utung und H
ypothese

•
hypothesengeleitetes Planen 
von Experim

enten

E4
U

ntersuchung und Experim
ent

•
Anlegen und D

urchführen 
einer Versuchsreihe 

E6
M

odell und R
ealität

•
Verw

enden von M
odellen als 

M
ittel zur Erklärung

B3
Abw

ägung und Entscheidung 

•
begründetes Ausw

ählen von 

m
ittels Form

ulierungshilfen 
zu den Vorgängen auf der 
subm

ikroskopischen Ebene 
sprachsensibel gestaltet.

…
 zur V

ernetzung:

•
Anw

endung und Transfer der
Kenntnisse zur Ionenbildung 
auf die Elektronenüber-
tragung ←

 U
V 9.1 Salze und 

Ionen

•
Ü

bungen zum
 Aufstellen von 

R
eaktionsgleichungen 
←

 U
V

 9.1 Salze und Ionen  

•
Them

atisierung des Aufbaus 
und der Funktionsw

eise 
kom

plexerer Batterien und 
anderer Energiequellen 
→

 G
k Q

1 U
V

 3, Lk Q
1 U

V
 2

…
 zu S

ynergien:

•
funktionales Them

atisieren 
der M

etallbindung →
 Physik 

U
V

 9.6
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

M
aßnahm

en

U
V 9.3:

G
ase in unserer 

A
tm

osphäre

W
elche G

ase befinden sich in der 
A

tm
osphäre und w

ie sind deren 
M

oleküle bzw
. A

tom
e aufgebaut?

ca. 12 U
Std.

IF8:
M

olekülverbindungen 

−
unpolare und polare 
Elektronenpaarbindung

−
Elektronenpaarabstoßungs-
m

odell: Lew
is-Schreibw

eise, 
räum

liche Strukturen

U
F1

W
iedergabe und Erklärung

•
fachsprachlich 
angem

essenes D
arstellen 

chem
ischen W

issens

•
H

erstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten

E6
M

odell und R
ealität

•
Beschreiben und Erklären 
chem

ischer Vorgänge und 
Zusam

m
enhänge m

ithilfe von 
M

odellen

K1
D

okum
entation

•
Verw

enden fachtypischer 
D

arstellungsform
en

K3
Präsentation

•
Verw

enden digitaler M
edien

•
Präsentieren chem

ischer 
Sachverhalte unter Verw

en-
dung fachtypischer D

ar-
stellungsform

en

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
D

arstellung kleiner M
oleküle 

auch m
it der Softw

are C
hem

-
sketch

…
 zur V

ernetzung:

•
Atom

bau: Elektronenkonfi-
guration ←

 U
V

 8.1

•
polare Elektronenpaar-
bindung →

 U
V

 10.1

•
ausgew

ählte Stoffklassen der
organischen C

hem
ie 

→
 U

V
 10.5

U
V 9.4:

G
ase, w

ichtige 
IF8:

M
olekülverbindungen

U
F1

W
iedergabe und Erklärung

…
 zur V

ernetzung:
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

A
usgangsstoffe für 

Industrierohstoffe

W
ie lassen sich w

ichtige 
R

ohstoffe aus G
asen 

synthetisieren?

ca. 6 U
std.

−
Katalysator

•
fachsprachlich angem

esse-
nes Erläutern chem

ischen 
W

issens

E6
M

odell und R
ealität

•
Beschreiben und Erklären 
chem

ischer Vorgänge und 
Zusam

m
enhänge m

ithilfe von 
M

odellen

K2
Inform

ationsverarbeitung 

•
selbstständiges Filtern von 
Inform

ationen und D
aten aus 

digitalen M
edienangeboten

B2
Bew

ertungskriterien und 
H

andlungsoptionen 

•
Festlegen von 
Bew

ertungskriterien

•
Aktivierungsenergie 
!

 U
V

 7.2

•
Treibhauseffekt →

 U
V

 10.5

Lernkom
petenzen

•
G

ruppenarbeit 
ergebnisorientiert planen 
und durchführen 9.3.4. 
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

•
Im

 Internet recherchieren 
und Inform

ationen 
bew

erten 9.6.2.
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U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

U
V 10.1:

W
asser, m

ehr als ein 
Lösem

ittel

W
ie lassen sich die besonderen 

E
igenschaften des W

assers 
erklären?

ca. 10 U
std.

IF8:
M

olekülverbindungen

−
unpolare und polare 
Elektronenpaarbindung

−
Elektronenpaarabstoßungs-
m

odell: Lew
is-Schreibw

eise, 
räum

liche Strukturen, 
D

ipolm
oleküle 

−
zw

ischenm
olekulare W

echsel-
w

irkungen: W
asserstoff-

brücken, W
asser als 

Lösem
ittel

U
F1

W
iedergabe und Erklärung

•
H

erstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten

E2
Beobachtung und 
W

ahrnehm
ung

•
Trennen von Beobachtung 
und D

eutung

E6
M

odell und R
ealität

•
Beschreiben und Erklären 
chem

ischer Vorgänge und 
Zusam

m
enhänge m

ithilfe von 
M

odellen

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
Vergleich verschiedener 
D

arstellungsform
en von 

W
asserm

olekülen

…
 zur V

ernetzung:

•
Atom

bau: Elektronenkonfi-
guration ←

 U
V

 8.1

•
unpolare Elektronenpaar-
bindung ←

 U
V

 9.3

•
saure und alkalische 
Lösungen →

 U
V

 10.2

U
V 10.2:

Saure und alkalische 
Lösungen in unserer 
U

m
w

elt 

W
elche E

igenschaften haben 
saure und alkalische Lösungen? 

ca. 6 U
std.

IF9:
Saure und alkalische 
Lösungen 

−
Eigenschaften saurer und 
alkalischer Lösungen

−
Ionen in sauren und 
alkalischen Lösungen

U
F3

O
rdnung und 

System
atisierung

•
System

atisieren chem
ischer 

Sachverhalte

E1
Problem

 und Fragestellung

•
Identifizieren und Form

ulieren 
chem

ischer Fragestellungen

E4
U

ntersuchung und 
Experim

ent

•
zielorientiertes D

urchführen 

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
Techniken zum

 
Sprachgebrauch „Säure und 
Lauge“ (Alltagssprache) vs. 
saure und alkalische Lösung 
(Fachsprache) (vgl. Verein-
barungen zum

 sprachsen-
siblen Fachunterricht)

…
 zur V

ernetzung:
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JA
H

R
G

A
N

G
SSTU

FE 10

U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

von Experim
enten

E5
Ausw

ertung und 
Schlussfolgerung

•
Erklären von Beobachtungen 
und Ziehen von Schluss-
folgerungen

•
Aufbau Ionen ←

 U
V

 9.1

•
Strukturm

odell Am
m

oniak-
M

olekül ←
 U

V
 9.3

•
W

asser als Lösem
ittel, 

W
asserm

oleküle ←
 U

V
 10.1

•
Säuren und Basen als 
Protonendonatoren und 
Protonenakzeptoren
→

 U
V

 10.3

U
V 10.3:

R
eaktionen von 

sauren m
it alkalischen

Lösungen  

W
ie reagieren saure und 

alkalische Lösungen m
iteinander?

ca. 8 U
std.

IF9:
Saure und alkalische 
Lösungen

−
N

eutralisation und Salzbildung

−
einfache stöchiom

etrische 
Berechnungen: Stoffm

enge, 
Stoffm

engenkonzentration

−
Protonenabgabe und -
aufnahm

e an einfachen 
Beispielen

U
F3

O
rdnung und 

System
atisierung

•
System

atisieren chem
ischer 

Sachverhalte und Zuordnen 
zentraler chem

ischer Konzepte

E3
Verm

utung und H
ypothese

•
Form

ulieren von überprüf-
baren H

ypothesen zur Klärung
von chem

ischen Fragestellungen

•
Angeben von M

öglichkeiten 
zur Ü

berprüfung der H
ypothesen

E4
U

ntersuchung und 
Experim

ent

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
digitale Präsentation einer 
N

eutralisationsreaktion auf 
Teilchenebene als Erklär-
video (vgl. M

edienkonzept 
der Schule)

…
 zur V

ernetzung:

•
saure und alkalische 
Lösungen ←

 U
V 10.2

•
Verfahren der Titration 
→

 G
k Q

1 U
V

 1, Lk Q
1 U

V
 1

•
ausführliche Betrachtung des

16



JA
H

R
G

A
N

G
SSTU

FE 10

U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

•
Planen, D

urchführen und 
Beobachten von Experi-
m

enten zur Beantw
ortung der 

H
ypothesen 

E5
Ausw

ertung und 
Schlussfolgerung

•
Ausw

erten von Beobach-
tungen in Bezug auf die H

ypo-
thesen und Ableiten von 
Zusam

m
enhängen

K3
Präsentation

•
sachgerechtes Präsentieren 
von chem

ischen Sach-
verhalten und Ü

berlegungen 
in Form

 von kurzen Vorträgen 
unter Verw

endung digitaler 
M

edien

Säure-Base-Konzepts nach 
Brönsted →

 G
k Q

1 U
V

 1, Lk 
Q

1 U
V 1

U
V 10.4:

R
isiken und N

utzen 
bei der Verw

endung 
saurer und alkalischer
Lösungen

W
ie geht m

an sachgerecht m
it 

sauren und alkalischen Lösungen 

IF9:
Saure und alkalische 
Lösungen 

−
Eigenschaften saurer und 
alkalischer Lösungen

−
Ionen in sauren und 

E4
U

ntersuchung und 
Experim

ent

•
Planen und D

urchführen von 
Experim

enten

E5
Ausw

ertung und 
Schlussfolgerung

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
D

efinition des pH
-W

ertes 
über den Logarithm

us nur 
nach Absprache m

it der 
Fachschaft M

athem
atik, 

alternativ: G
k Q

1 U
V

 2

17



JA
H

R
G

A
N

G
SSTU

FE 10

U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

um
?

ca. 6 U
std.

alkalischen Lösungen

−
N

eutralisation und Salzbildung

•
Ziehen von Schlussfolgerun-
gen aus Beobachtungen 

K2
Inform

ationsverarbeitung

•
Filtern von Inform

ationen und 
D

aten aus analogen und 
digitalen M

edienangeboten 
und Analyse in Bezug auf ihre 
Q

ualität 

B3
Abw

ägung und 
Entscheidung

•
Ausw

ählen von H
andlungs-

optionen nach Abschätzung 
der Folgen 

... zur V
ernetzung:

•
saure und alkalische 
Lösungen ←

 U
V 10.2

•
organische Säuren 
→

 G
k Q

1 U
V

 2, Lk Q
1 U

V 1

…
 zu S

ynergien:

•
ggfs. Anw

endung 
Logarithm

us ←
 M

athem
atik 

U
V

 10.5

U
V 10.5 A

lkane und A
lkanole in 

N
atur und Technik

W
ie können A

lkane und A
lkanole 

nachhaltig verw
endet w

erden?

ca. 14 U
Std.

IF10:O
rganische C

hem
ie

−
Ausgew

ählte Stoffklassen der 
organischen C

hem
ie: Alkane 

und Alkanole

−
Zw

ischenm
olekulare 

W
echselw

irkungen: Van-der-
W

aals-Kräfte

−
Treibhauseffekt

U
F3

O
rdnung und 

System
atisierung

•
System

atisieren nach 
fachlichen Strukturen und 
Zuordnen zu zentralen 
chem

ischen Konzepten

E5
Ausw

ertung und 
Schlussfolgerung

•
Interpretieren von M

essdaten 
auf G

rundlage von H
ypo-

thesen

…
 zur S

chw
erpunktsetzung:

•
Vergleich verschiedener 
D

arstellungsform
en (digital 

(z. B. C
hem

sketch), zeich-
nerisch, M

odellbaukasten) 
(vgl. M

edienkonzept) 

... zur V
ernetzung:

•
ausführliche Behandlung der 
R

egeln der system
atischen 

N
om

enklatur →
 EF U

V
 4

18



JA
H

R
G

A
N

G
SSTU

FE 10

U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

•
R

eflektion m
öglicher Fehler 

E6
M

odell und R
ealität

•
Erklären chem

ischer 
Zusam

m
enhänge m

it 
M

odellen

•
R

eflektieren verschiedener 
M

odelldarstellungen

K2
Inform

ationsverarbeitung

•
Analysieren und Aufbereiten 
relevanter M

essdaten

K4
Argum

entation

•
faktenbasiertes Argum

en-
tieren auf G

rundlage chem
i-

scher Erkenntnisse und 
naturw

issenschaftlicher D
enk-

w
eisen

B4
Stellungnahm

e und 
R

eflexion

•
R

eflektieren von 
Entscheidungen

…
 zu S

ynergien:

•
Treibhauseffekt ←

 Erdkunde 
Jg 5/6 U

V
 10

U
V 10.6 Vielseitige K

unststoffe 

W
arum

 w
erden bestim

m
te 

IF10:O
rganische C

hem
ie

−
M

akrom
oleküle: ausgew

ählte 

U
F2

Ausw
ahl und Anw

endung

•
zielgerichtetes Anw

enden von 

…
 zur S

chw
erpunksetzung:

•
Beitrag des Faches C

hem
ie 
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JA
H

R
G

A
N

G
SSTU

FE 10

U
nterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schw

erpunkte
Schw

erpunkte der
K

om
petenzentw

icklung
w

eitere Vereinbarungen

K
unststoffe im

 A
lltag verw

endet?

ca. 6 U
Std.

Kunststoffe
chem

ischem
 Fachw

issen 

B3
Abw

ägung und 
Entscheidung

•
Ausw

ählen von H
andlungs-

optionen durch Abw
ägen von 

Kriterien und nach 
Abschätzung der Folgen für 
N

atur, das Individuum
 und die 

G
esellschaft 

B4
Stellungnahm

e und 
R

eflexion

•
argum

entatives Vertreten von 
Bew

ertungen 

K4
Argum

entation

•
faktenbasiertes Argum

en-
tieren auf G

rundlage chem
i-

scher Erkenntnisse und natur-
w

issenschaftlicher D
enk-

w
eisen

zum
 schulw

eiten Projekttag 
„N

achhaltigkeit“ 

•
einfache Stoffkreisläufe im

 
Zusam

m
enhang m

it dem
 

R
ecycling von Kunststoffen 

als Abfolge von R
eaktionen

…
 zur V

ernetzung: 

•
ausführliche Behandlung von 
Kunststoffsynthesen 
→

 G
k Q

2 U
V

 2, Lk Q
2 U

V
 1

•
Behandlung des Kohlenstoff-
kreislaufs →

 EF U
V

 2
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